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Jdj glaube, bu braucht frifdje Suft. ©laube
mir, beine fieber ift nid)t gan3 in Drbnung.
Siefe Seereife mirb bir ungeheuer gut tun.

SBenn icb Ie bas Gnbe biefer Steife erlebe,
brummte id), roilt id) ein (Seliibbe tun, teine
gmeite ju unternehmen. SJtan bedt jetjt eben

ben Sifd), es lohnt fid) taum, hinaufzugehen.
Jd) bleibe hier unb raudje meine 3igarre 3U

Gnbe.

Jd) fjoffe, bu bift beim Gffen in befferer
Stimmung. SJtit biefen SBorten entfernte fid)

Sid aus bem Staudjjafon unb überliefj mid)
meinen ©ebanfen, bis uns ber illang bes

gtofjen ©ongs jum Salon rief.
SJtein SIppetit mar, id) braudje es roof)f

faum 3U jagen, burd) bie Greigniffe biefes
Sages gerabe nidjt angeregt roorben. Jd) fiefj
mid) inbes medjanijch an ber Safel nieber
unb hordjte auf bas Gefpräd), bas in meiner
Umgebung im Gange roar. Gs befanben fid)
an bie bunbert Sßafjagiere erfter Äfaffe an
S3orb, unb afs ber SBein jirfulierte, oereinig=
ten fid) ihre Stimmen mit bem ©effapper
ber ©abefn unb Seiler 3U einem großen ©e=

töfe. Jd) fafj 3roifdjen einer febr fräftig ge=

bauten, neroöfen alten Same unb einem
jchmuden, tleinen ©eiftlidjen; unb ba id) oon
beiben nidjt angerebet rourbe, oerhielt id) mid)
ftifte unb bradjte meine 3eit bamit 3U, meine
SJÎitreijenben 3U beobadjten. Jd) fonnte be=

merfen, roie Sid jeine Stufmerfjamfeiten 3roi=

fdjen einem |>ubn oor ihm unb einer felbft=
beroujjten jungen Same neben ihm teilte.
Äapitän Soroie madjte bie Honneurs an bem

mir näher liegenben Gnbe ber Safel, roäb=

renb am anberen Gnbe ber Scbiffsar3t präfi=
bierte. 3u meiner greube bemerfte id) gfan=
nigan auf ber anberen Seite ber Safef, unb

gans in meiner Stäbe. So fange id) ihn hier
unter meinen Slugen hatte, roufjte id), bafj roir
roenigftens für ben SJÎoment in Sicherheit
roaren. Gr fafj ba mit einem Sädjeln auf
feinem grimmigen ©efidjt, bas man hätte
für angenehm unb roeltmännifd) halten fön=

nen. Gs entging mir nidjt, bafj er oiel SBein

tranf, fo oief, bafj feine Stimme entfdjieben

Ijeifer geroorben roar, nod) beoor ber Sîadjtijdj
aufgetragen rourbe. Sein greunb SJtütter fafj
einige Spfätje roeiter oon ihm entfernt. Gr
af; roenig unb fdjien mit feinen ©ebanfen
befdjäftigt 3u fein. /

Scunmebr, meine Samen, fagte unjer lte=

bensroürbiger Äapitän, hoffe id), bafj Sie fid)
an 23orb meines Schiffes roie 3U |jaufe füb=
fen roerben. gür bie $erren hege idj in biefer
§tnftct)t gar feine 23efürd)tungen. Steroarb,

Nervös?
Der heutige Existenzkampf macht den
Menschen nervös. Nervosität ist der
Grund vieler und schwerer Leiden.
Also beuge vor und nimm von Zeit zu
Zeit einige Dosen

BIOMALZ

Gbampagner! Jdj trinfe auf eine gute
SBrifc unb eine fdjneffe Ueberfabrt! Jd) hoffe,
Jbre greunbe in Slmerifa roerben in brei=

3efjn ober afferbödjftens in oier^ebn Sagen
erfahren, bafj roir gefunb unb rooljlbefjalten
brüben angefommen finb.

Jdj fab auf. So btitjartig aud) ber S31id

geroefen, ben glannigan unb fein S3erbünbeter
geroedjfelt hatten, idj fonnte ihn bod) auj=
fangen. Gs roar ein ßädjeln oon übler 53e=

beutung auf öen bünnen ßippen bes erfteren.
Sie Äonoerfation ging munter oon ftat=

ten. Sßolitif, Seereifen, S3ergnügungen, Steli=

gion, atte bieje Stoffe roaren nadjeinanber ber
©egenftanb ber Unterhaltung. Jdj oerhielt
midj fdjroeigjam, roenn idj audj mit Jnterejje
ätüjölte. Gs fam mir ber ©ebanfe, bafj cs

nidjts jdjaben fönnte, roenn idj ben Stoff, ber
fortroäfjrenb. meine ©ebanfen befdjäftigte, in
bie Unterhaltung einführen roürbe. SJtan

fönnte in ganj offenherziger SBeife barüber

reben, unb esNjätte 3um roenigften ben Gr=

folg, bafj bie ©ebanfen bes Äapitäns in
biefe Sttujiung gefenff roürben. Jdj fonnte
gfeidjseitig beobadjten, roefdje SBirfung bas
auf bie SJtienen ber SSerfdjroörer haben roürbe.

fgortfetjung folgt.)

§fôie urteilt bte greffe über ben

scebelfpalter"?
OTgcmctner ^fnjcigcr" 9lbeinccf Sîr. 117:

Sit Scebelfpalter* 9er. 40, »om 2. Ottober, tft
roieber famoê tliufiriert unb ft'oet »erfajit, ©ein erfte«
S3tlb gilt bem ©aufer unb fein jroeitcê bem SoppelItter=
Jlrtifet. 2fudj merben einmal bie iltuftrierten Leitungen
fjergenommen mit ibrer aufbringtidjen 3agb nad) Sefern.

2lber auch bie Çolttif unb anbereê roirb mit anfprechem
ber ©atire behanbelt.

Citerotur.
3n Sîeclamê Unt»erfaI=S3tb[iotf)ef, Setpjig, erfdjien:

g. SDc. Sojtojerofft: 35 1 e ©anfte. Sine pban=

tafttfdje (gtjäfjlung. 3nê Seutfdje übertragen oon 3o=

fjanneè oon ©uenttjer. Str. 6570. Jbeft 50 «Rp., FBanb

gr. 1., Jbatbleber gr. 2.50, ®anjteber gr. 6 25.
Sie Reiben ©oftojeroffiê ftnb alle grofe ßeibenbe, bie

im gieber unb Ärampf leben, ©ie jermatern Ifjt ©efjirn
biê jum äBatjnftnn. ©ie fajmieben alte ifjre ©ebanfen

in eine einige ft're Sbee, bte fie biê an bie le|te ©pi$e
benfen. ©o auch ber Jbelb ber oorliegenben SfooetU

Sie ©anfte". ©in @fjem«nn an bem &etd)nam feiner

grau, bie bureb ©elbffmorb geenbet tjat, bemüht ftd),
ben ©tnn beê SBorgefallcnen gu ergrünben. @r erjäljlt
feine unb itjre Ceibenêgefcfjicfcte, fudjt ftdj unb itjr Sun

ju erflären, befefjutbtgt fte, rechtfertigt ftd) felber, biê

bte SBatjrtjeit »or bem Unglüdttäjen Kar ttnb beftimmt
auffîeigt. ©elten fjat tjô'ajfleê ßeib, tiefffer ©djmerj unb

rotlbefte SBergweiftung einen fo glüljenben SBerfitnber gc=

funben rote t)ter.

©djroeijerif djer Sîottjfalenber, £afd)en=

notijbud) für jebermann. 34. Satjrgang 1926. 160 ©ei--

ten 16°. prêté in fjilbfdjem gejaj neibigem Seinroanb;

einbanb nur 2 gr. Srud unb SBerlag »on SSüajter & So.

in SSern. Sutdj jebe SBuctj= unb ^apterfjanblung ju
bejietjen. 2fltgemein befannt unb gefctjätjt ifi biefer

Äalenber, ber in fj<mbttd;em gormat atteê entfjält, roaê

jebermann, audj grauen, jum täglichen Sîaajfdjtagen
unentbehrlich ift.

Ich bin kein weiser Gelehrter,
kein Doktor und kein Jurist,
doch weiss ich, dass für die Zähne
Trybol das Bewährteste ist!

Im Verlage von TH. BACHMANN-GENTSCH,
Alkoholfr. Volkshaus, Zürich 4, ift erfchienen :

Schweizerifcher

Tafchenkalender
für Abftinenten

1926
Aus dem reichen Inhalt: Vorwort Merktafel
Tagesnotizen Posttarife - Telegraphen- und Telepbontaxen
Maße und Gewichte Adressen der Abstinenzvereine und
Abstinenten-Radfahrervereine Schweiz. Stiftung zur Förderung

von Gemeindestuben und Gemeindehäuser Turnvereine
Trinkerfürsorgestellen Schweiz. Trinkerheilanstalten

Private Heilanstalten Zeitungen gegen den Alkohol
Jugend-Abstinentenvereine der Schweiz Verzeichnis der
alkoholfreien Restaurants Alkoholfreie Pensionen und
Gasthäuser der Schweiz Jugendherbergen Louis Lucien-Rochat

Bischof Dr. Augustinus Egger Kurze Geschichte der
schweizerischen Abstinenzbewegung.

Preis Fr. 1.80

KALODERMA
PUDEQ
GELEE
SEIFE

F.WOLFF t SOHN KARLSRUHE - BASEL,

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

baê roirffamffe Jbttfêmittet
gegen

tto^etttge

Scannern
ffilanjenb begutachtet ton ben

ïetjten.
gn allen Xpctbeten, «ajadjtel

a 50 Sabletten gt. 15..
IPtobepactung gr. 3.50.

?>rof))ette gratis unb fianfo!
Steneralbepot:

Saboratortum 9îaboIno
Bafel, ffltittlere Strafe 37.
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Jch glaube, du brauchst frische Luft. Glaube
mir, deine Leber ist nicht ganz in Ordnung.
Diese Seereise wird dir ungeheuer gut tun.

Wenn ich je das Ende dieser Reise erlebe,
brummte ich, will ich ein Gelübde tun, keine

zweite zu unternehmen. Man deckt jetzt eben

den Tisch, es lohnt sich kaum, hinaufzugehen.
Jch bleibe hier und rauche meine Zigarre zu
Ende.

Jch hoffe, du bist beim Essen in besserer

Stimmung. Mit diesen Worten entfernte sich

Dick aus dem Rauchsalon und überlietz mich
meinen Gedanken, bis uns der Klang des

grotzen Gongs zum Salon rief.
Mein Appetit war, ich brauche es woh!

kaum zu sagen, durch die Ereignisse dieses

Tages gerade nicht angeregt worden. Jch lietz

mich indes mechanisch an der Tasel nieder
und horchte auf das Gespräch, das in meiner
Umgebung im Gange war. Es befanden sich

an die hundert Passagiere erster Klasse an
Bord, und als der Wein zirkulierte, vereinigten

sich ihre Stimmen mit dem Geklapper
der Gabeln und Teller zu einem grotzen
Getöse. Jch saß zwischen einer sehr kräftig
gebauten, nervösen alten Dame und einem
schmucken, kleinen Geistlichen; und da ich von
beiden nicht angeredet wurde, verhielt ich mich

stille und brachte meine Zeit damit zu, meine
Mitreisenden zu beobachten. Jch konnte
bemerken, wie Dick seine Ausmerksamkeiten
zwischen cinem Huhn vor ihm und einer
selbstbewußten jungen Dame neben ihm teilte.
Kapitän Dowie machte die Honneurs an dem

mir näher liegenden Ende der Tafel, während

am anderen Ende der Schiffsarzt
präsidierte. Zu meiner Freude bemerkte ich

Flannigan auf der anderen Seite der Tafel, und

ganz in meiner Nähe. So lange ich ihn hier
unter meinen Augen hatte, mutzte ich, datz wir
wenigstens für den Moment in Sicherheit
waren. Er satz da mit einem Lächeln auf
seinem grimmigen Gesicht, das man hätte
für angenehm und weltmännisch halten
können. Es entging mir nicht, datz er viel Wein
trank, so viel, datz seine Stimme entschieden

heiser geworden war, noch bevor der Nachtisch

aufgetragen wurde. Sein Freund Müller satz

einige Plätze weiter von ihm entfernt. Er
atz wenig und schien mit seinen Gedanken

beschästigt zu sein. /
Nunmehr, meine Damen, sagte unser

liebenswürdiger Kapitän, hoffe ich, datz Sie sich

an Bord meines Schiffes wie zu Hause fühlen

werden. Für die Herren hege ich in dieser

Hinsicht gar keine Befürchtungen. Steward,

Oer neutixe IZx!sten?ksmpl msckt clen
Nenscnen nervös, blervosilät ist der
Lrunc! vieler unct scliverer beiäen.
/ìlso oeuxe vor unâ nimm von ^e!t ?u

Champagner! Jch trinke auf eine gute
Brise und eine schnelle Ueberfahrt! Jch hoffe,
Ihre Freunde in Amerika werden in dreizehn

oder allerhöchstens in vierzehn Tagen
erfahren, datz wir gesund und wohlbehalten
drüben angekommen sind. '

Jch sah auf. So blitzartig auch der Blick
gewesen, den Flannigan und sein Verbündeter
gewechselt hatten, ich konnte ihn doch

auffangen. Es war ein Lächeln von übler
Bedeutung auf oen dünnen Lippen des ersteren.

Die Konversation ging munter von statten.

Politik, Seereisen, Vergnügungen, Religion,

alle diese Stosse waren nacheinander der
Gegenstand der Unterhaltung. Jch verhielt
mich schweigsam, wenn ich auch mit Interesse
zuhörte. Es kam mir der Gedanke, datz cs

nichts schaden könnte, wenn ich den Stoff, der

fortwährend meine Gedanken beschäftigte, in
die Unterhaltung einführen würde. Man
könnte in ganz offenherziger Weise darüber

reden, und es hätte zum wenigsten den

Erfolg, datz die Gêvanken des Kapitäns in
diese RiaMng gelenkt würden. Jch konnte
gleichzeitig beobachten, welche Wirkung das
auf die Mienen der Verschwörer haben würde.

(Fortsetzung folgt.)

Wie urteilt die Presse über den

Nebelspalter"?
Allgemeiner Anzeiger" Rhcincck Nr. Il 7:

Dcr .Nebelspalter' Nr. 40, vom 2. Oktober, ist
wieder famos illustriert und fidel verfaßt. Sein erstes

Bild gilt dem Sauser und sein zweites dem Doppelliter-
Artikel. Auch werden einmal die illustrierten Zeitungen
hergenommen mit ihrer aufdringlichen Jagd nach Lesern.

Aber auch die Polilik und anderes wird mit ansprechender

Satire behandelt.

Literatur.
In Rcclams Universal-Bibliothek, Leipzig, erschien-

F.M.Dostojewski: Die Sanfte. Eine
phantastische Erzählung. Ins Deutsche übertragen von
Johannes von Guemher. Nr. 6570. Heft 50 Rp., Band

Fr. t., Halbleder Fr. 2.öv, Ganzleder Fr. 6 25.
Die Helden Dostojewskis sind alle große Leidende, die

im Fieber und Krampf leben. Sie zermatern ihr Gehirn
bis zum Wahnsinn. Sie schmieden alle ihre Gedanken

in cine einzige fixe Idee, die sie bis an die letzte Spitze
denken. So auch der Held der vorliegenden Novell-
»Die Sanfte". Ein Ehemann an dem Leichnam seiner

Frau, die durch Selbstmord geendet hat, bemüht sich,

den Sinn des Vorgefallenen zu ergründen. Er erzählt
seine und ihre Leidensgeschichte, sucht sich und ihr Tun
zu erklären, beschuldigt sie, rechtfertigt sich selber, bis

die Wahrheit vor dem Unglücklichen klar und bestimmt

aufsteigt. Selten hat höchstes Leid, tiefster Schmerz und

wildeste Verzweiflung einen so glühenden Verkünder
gefunden wie hier.

Schweizerischer Notizkalender,
Taschennotizbuch für jedermann. 34. Jahrgang 1926. 160 Seiten

16°. Preis in hübschem geschneidigem Leinwand-
einband nur 2 Fr. Druck und Verlag von Büchler à Co.

in Bern. Durch jede Buch- und Papierhandlung zu

beziehen. Allgemein bekannt und geschätzt ist dieser

Kalender, der in handlichem Format alles enthält, was

jedermann, auch Frauen, zum täglichen Nachschlagen

unentbehrlich ist.

Ion bin kein v.sisei' Keleni'tizi',
kein volctoi' unlj kein àist,
ljooki weis8 icn, cia88 füi' liie ?ànns
Il^bol lias Lewàtii-teste >8t!

Im Verlsge von 7tt. k/Vctt^^i^-(;ei^IZctt,
^Ikokoltr. Volksnsus, Surick 4, ilt erschienen :

1926
^u» âem reiclien I allst t Vorvart .VIeriitskel îgxes-
nötigen ?osltsri!e - l'rlexrsptien- unct l'elepdontaxen
IVislle unct tZevicute àciressen <ter ^bstinsn?vereine uncl
^ostinenten-ksclisurervereine Sctivei?. Stillung ?ur i^öriie-

luxenâ-âbstinentenvereirie cler iZetivà Verieicknls cier

b-iusercierScnvei? Zuxenànerberxen - l.ouis i.ucien-I?oeii»t

scnvei-eriscnen Xbst!nen?bevezunx.

preis pr. l.80

></^OlDr28l^
PUVrllZ
6kll.rltl
Stil l^e

DM >^l.IVIìl<^rèIIlì

Ntxili Ltiätvip^Mi-.

1 ff^V^UVö-Lo.
cn^i^u souii.i.^c
tZroszksnàngen ernsltlicti.

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken, Schachtel

à 50 Tabletten Fr. tS.
Probcoackung Fr. Z.50.

Prospekte gratlê und franko!
Bcneraldevot:

Laboratorium Nadolny
Basel, Mittlere Skat- Z7.

diLLLI.L?äI.7LK 1925 tVr. 46 k>Ietimell Sie bitte bei Lestellunxen immer au! äen tXebelspalter" làuLl

L


	...

